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Im Dezember          Seite 20/36          
Wir besinnen uns 
Beim „Lebendigen Adventska-
lender“ öffnen sich wieder an 
jedem Tag der Adventszeit Fens-
ter in unserer Gemeinde. 



Liebe Leserinnen und Leser! 

Er hatte schon lange darauf ge-
hofft, ja regelrecht darauf gewar-
tet. Irgendwann musste es doch 
passieren. Realistisch betrachtet 
wäre es schon sehr besonderes und 
eigentlich undenkbar, aber so ist 
das eben mit Wundern, mit denen 
eigentlich keiner rechnet. Und dann 
passierte es doch: Mitten im Sep-
tember, die Kirche war wegen des 
Erntefestes gut besucht, da ist es 
im Gottesdienst passiert. Wie schon 
so viele Male zuvor sammelte er 
auch dieses Mal die Kollekte ein 
und reichte dafür den Klingelbeutel 
herum. Und als er am Ende die 
Münzen zählen wollte, da war es 
tatsächlich passiert: Er hatte eine 
echte Goldmünze in der Hand, die 
jemand zugunsten der neuen Ge-
meindehausstühle in den Klingel-
beutel geworfen hatte – ausge-
rechnet für diesen guten Zweck. 
Was für ein Geschenk für unsere 
Gemeinde: 275 Euro war die Gold-
münze wert, die wir bekommen 
haben. 

Auch sie hatte schon lange gehofft, 
ja regelrecht darauf gewartet, 
nämlich dass sich etwas ändert im 
Land. Irgendwann musste es doch 
passieren, dass die Armen in den 
Mittelpunkt gestellt werden. Realis-
tisch betrachtet wäre es durchaus 
etwas Besonderes, wenn Gott 
selbst sich einmischen würde. Und 
eigentlich wäre es auch undenkbar, 

wenn er persönlich aus seinem 
Himmel herauskommen würde und 
ganz nahe bei den Menschen wäre: 
Ein Wunder eben, wenn Gott plötz-
lich Mensch würde. Und dann ist es 
passiert, damals als Cyrenius 
Statthalter in Syrien war: Der Engel 
kam zu Maria zu Besuch und kün-
digte ihr an, dass sie ein ganz be-
sonderes Kind gebären würde, 
nämlich den Sohn Gottes – ausge-
rechnet sie! Was für ein Geschenk, 
unendlich viel wert ist es für uns 
Menschen.  

Dieses Wunder ist viel großartiger 
als alles andere, was vorher jemals 
geschehen ist. Bei unserer Gold-
münze ging es nur um neue Stühle 
fürs Gemeindehaus, an Weihnach-
ten aber geht es um eine neue Be-
ziehung zwischen Gott und uns 
Menschen. Und darauf breiten wir 
uns in unserer Kirchengemeinde in 
den nächsten Wochen intensiv vor. 
Die Kinder konnten es schon gar 
nicht mehr erwarten und haben die 
Rollen fürs Krippenspiel schon An-
fang  November verteilt  und  unser 

Auf ein Wort
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BACK to CHURCH-Chor probt auch 
schon lange an den Liedern für das 
diesjährige Weihnachtsprogramm. 
Offiziell fangen wir alle aber am 
Ersten Advent an und zünden die 
erste Adventskerze an. Ab 1. De-
zember öffnet sich dann täglich ein 
Fenster unseres Lebendigen Ad-
ventskalenders in den verschiede-
nen Straßen unserer Ortschaften. 
Und in den Gaststätten und Ge-
meinschaftshäuern werden die Ver-
eine zu Adventsfeiern einladen, und 
in unserer Martinskirche wird es 
vier ganz besondere Konzerte ge-
ben. 

Und das alles, weil dieses Wunder, 
was da vor zweitausend Jahren in 
Bethlehem geschehen ist, so groß-
artig ist. Wir warten gemeinsam 
darauf, dass wir wieder diese alte 
Geschichte hören, wie Gott sich 
persönlich eingemischt hat und 
herausgekommen ist  
aus seinem Himmel, 
um uns nahe zu 
sein. Das Alte Tes-

tament erzählt immer wieder da-
von, wie die Menschen darauf ge-
wartet und gehofft haben: auf die-
ses eigentlich undenkbare, dass 
Gott Mensch wird. Und dann ist das 
Wunder tatsächlich passiert, dass 
Gott zu uns kommt.  

Auch dieses Jahr freue ich mich 
wieder darauf, mit den Menschen in 
unserer Martinsgemeinde mitein-
ander zu entdecken, was Advent 
und Weihnachten bedeutet. Mehr 
dazu steht in unserem Gemeinde-
brief, schauen Sie doch mal rein in 
dieses Heft – und schauen Sie mal 
wieder vorbei in unserer Gemeinde.  

E ine gesegnete Adventsze i t 
wünscht Ihnen und euch  

Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Auf ein Wort
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Die Orgel 

Kennen Sie die Ruine der Aegidien-
kirche in Hannover-Altstadt? Dort 
stand einst unsere Orgel – bis sie 
1880 für 900 Goldmark nach En-
gelbostel verkauft wurde. Um das 
Geld aufzubringen, wurde die alte 
Schule gegenüber der Martinskir-
che (Kirchstr. 73, heute Haus Bu-
sche) verkauft. Wäre das damals 
nicht geschehen – wäre die Orgel 
beim Bombenhagel auf Hannover 
1943 zerstört worden! 

Unsere Orgel hatte Glück! Und da-
mit auch wir: Denn über Genera-
tionen hinweg erfreut der festliche 
Klang der alten Barockorgel (erbaut 
1648 bis 1660) mit seinen 34 Re-
gistern die Gemeindeglieder bei 
Gottesdiensten und Konzerten, bei 
Trauungen und Beerdigungen. Un-
vergessen das Jahr 1990, als Prof. 
Matthias Eisenberg an zwölf Aben-
den das gesamte Orgelwerk J. S. 
Bachs zelebrierte. In der 80ern 
nahm der NDR in der angenehm 
„trockenen“ Akustik unserer Kirche 
Orgelmusik auf, wofür sogar stun-
denweise die Landebahn gesperrt 
wurde. Gebaut am Ende des 30-
jährigen Krieges war es das letzte 
Werk von Orgelbaumeister Adolf 
Compenius. Noch vor der Fertig-
stellung verstarb er 1650; Adolf 
Funke vollendete das Werk. Die 
„Königin der Instrumente“ hat ein 
ganzes Orchester parat – und so 
heißen die Register z.B. Krumm-

horn, Trompete und Vox humana 
(Menschenstimme). Farbenreich 
klingt die Sesquialtera-2fach, laut 
die Posaune 16', ganz leise die Ge-
dacktflöte 8'. 

Eigentlich ist die Orgel zu groß für 
unsere Kirche – man sieht es am 
nach oben hin verkürzten Prospekt, 
welcher übrigens vom bekannten 
hannoverschen Stadtbaumeister 
Georg Ludwig Friedrich Laves ge-
staltet wurde. 

Die Orgel hat drei Manuale (Brust-
werk, Hauptwerk, Oberwerk) und 
ein Pedal. Und als besonderes 
Merkmal barocker Orgeln einen sich 
drehenden Zimbelstern oben. Ein 
Lächeln geht über die Gesichter, 
wenn zu Ostern beim „Wir wollen 
alle fröhlich sein“ oder an Weih-
nachten beim „O du fröhliche“ der 
Zimbelstern erklingt. Achten Sie 
einmal beim nächsten Gottes-
dienstbesuch auf den facettenrei-
chen Klang unserer Martinsorgel! 

Holger Kiesé

Unsere Kirche
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Es ist immer was los im 
Kindergarten… 

Die Schaukeln sind da… 
Lange haben die Kinder auf eine 
neue Schaukelanlage gewartet, nun 
ist sie endlich da! Vier Schaukeln, 
eine Nestschaukel und ein Schau-
keltau werden von den Kindern be-
geistert beschaukelt und in ihre 
Spiele integriert. Ein herzliches 
Dankeschön an die Ehrenamtlichen 
im Kitaland-Team, die sich eifrig um 
Spenden und Fördergelder bemü-
hen und es geschafft haben, dass 
das Projekt durch die Gummistiefel 
in Engelbostel und Schulenburg 
überall bekannt wurde. Ein riesiger 
Dank auch an alle fleißigen Spen-
der! 

KiTa-Trickfilm „Der süße Brei“ 
gewinnt bei der Hannover Film-
klappe den ersten Preis 
Großes Kino für die ehemaligen 
Schulis der MartinsKiTa. Im Früh-
jahr/Sommer hatten sie unter der 
Leitung von Steven Selladurai ei-
nen Zeichentrickfilm gedreht, alle 
Kulissen selbst gebastelt und alle  

Szenen selbst gelegt und fotogra-
fiert sowie die Texte passend ge-
sprochen. Die viele Arbeit wurde 
honoriert: Beim Kinder- und Ju-
gendwettbewerb „Filmklappe“ ge-
wannen sie in der Altersgruppe 
Grundschule/KiTa den ersten Preis. 
Es war für alle ein sehr großes Er-
lebnis, „ihren“ Film auf der großen 
Leinwand zu sehen und anschlie-
ßend Interviews zu geben. Nun 
dürfen wir gespannt sein, wenn der 
Film im Februar im niedersächsi-
schen Ausscheid „Filmklappe“ star-
tet. Danke an die Kinder, Steven 
und das gesamte KiTa-Team! 

Apfelwoche und Apfelfest 
Die letzte Oktoberwoche stand 
ganz im Zeichen des Apfels. Es 
wurden Apfelchips gemacht, Apfel-
kuchen gebacken, Äpfel gebastelt 
und gemalt und gemeinsam ent-
deckt, was man mit diesem wert-
vollem heimischen Obst alles ma-
chen kann. Zum Abschluss der Wo-
che trafen sich die Kinder und 
Großeltern zu einer Andacht in der 
Kirche. Im Gemeindehaus konnte-
eine Apfeltischlaterne gebastelt und 
der ein Apfelkuchen probiert            

Kindertagesstätte
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werden. Auch durften wir im Okto-
ber ein besonderes Jubiläum feiern. 
Unsere Frau Hoffmann begleitet 
nun schon seit 30 Jahren Engelbos-
teler und Schulenburger Kinder ein 
Stück des Lebensweges bis in die 
Schule. In dieser Zeit haben bereits 
mehrere Generationen unsere „Hof-
fi“, wie die Kinder sie liebevoll nen-
nen, schätzen gelernt. Als Aner-
kennung ihres Einsatzes und als 
Zeichen des Dankes bekam Michae-
la Hoffmann das Diakoniekreuz in 
Gold ans Revers geheftet und dazu 
eine Urkunde überreicht. Das ist 
die höchste Auszeichnung für Pro-
testanten, die sich haupt- oder eh-
renamtlich für den Nächsten in der 
Diakonie engagieren. Wir freuen 
uns noch auf viele weitere schöne 
Jahre mit „Hoffi“! 

Herzliche Einladung zur erste 
Kripppenandacht 
Erstmals am 9.12. um 16 Uhr gibt 
es in der Martinskirche eine Krip-
penandacht für Familien mit Kin-
dern ab dem 1. Lebensjahr. Wir be-

ginnen mit Liedern und einer Kurz-
geschichte, anschließend geht es 
zum Plausch ins Gemeindehaus, wo 
Kaffee, Tee und Kekse auf uns war-
ten. Um 17 Uhr verabschieden wir 
uns dann wieder und beginnen das 
Wochenende. 

Margit Frehrking und Frauke Kiel 

KiTa-Land auf dem Treckerclub-
flohmarkt 
Das Kitaland-Team hatte im Kin-
dergarten und der Krippe zu Sach-
spenden rund um das Kind aufge-
rufen. Und die Spenden kamen. So 
mussten das Team und einige El-
tern gleich zwei Abende sortieren 
und auspreisen. Bei schönstem 
Sonnenschein standen wir beim 
Straßenflohmarkt Ende September 
gleich mit mehreren Tapezierti-
schen an der Straße. Zusätzlich 
hatten wir auch einen Waffelstand 
organisiert. Die Waffeln liefen so 
gut, dass wir gegen 15.30 Uhr 
„ausverkauft“ melden mussten, 
weil wir keinen Teig bzw. keine Zu-
taten mehr hatten. Und auch bei 
den Kindersachen fanden viele Stü-
cke neue Besitzer. Die Tische waren 
aber auch zum Schluss noch gut 
gefüllt, und so überraschte uns das 
gute Ergebnis von 653,18 €. Was 
nicht verkauft wurde, haben wir 
aufgeteilt und an die Flüchtlingshil-
fe und die DRK-Kleiderstube in der 
Wilhelm-Hirte-Straße gegeben. 

Nicole Weihe 

Kindertagesstätte
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Rückblick auf den 
KinderKirchenTag 

Im August gab es nach einer 
längeren Pause wieder einen 
KinderKirchenTag. Kinder im Al-
ter von fünf bis neun Jahren tra-
fen sich von 10 bis 12.15 Uhr im 
Gemeindehaus, um die biblische 
Geschichte über ein verlorenes 
Schaf zu hören. Wie beruhigt 
waren alle, dass der Hirte da-
nach suchte, obwohl er noch 99 
andere Schafe hat. Und so sucht 
uns auch Gott, wenn wir mal 
verloren gehen; er schützt und 
begleitet uns.  

Nach dem thematischen Ein-
stieg, bei dem auch kräftig ge-
sungen wurde, gab es eine 
ziemlich große und schwierige 
Aufgabe: Nicht nur ein Schaf 
war draußen und im Gemeinde-
haus verloren gegangen, son-
dern auch alle anderen 99 Scha-
fe. Da wurde lange gesucht und 
alle waren froh, so viele wieder-
gefunden zu haben. Drei hatten 
sich so hartnäckig versteckt, 
dass sie von verschiedenen Leu-
ten noch in den nächsten Tagen 
entdeckt wurden. Beim Kreativ-
angebot haben wir noch mehr 
über Schafe erfahren, selber 
eins gebastelt und überlegt, 

wann wir verloren gehen kön-
nen und wie Gott uns da helfen 
kann.  

Nach einem kleinen gemeinsa-
men Imbiss sind wir zu einem 
Abschluss in die Kirche gegan-
gen auch Eltern, Großeltern und 
Geschwister waren dazu einge-
laden. Im Februar wird es wie-
der KinderBibelTage in Zusam-
menarbeit mit dem Kirchen-
kreisjugenddienst geben. Hier 
zum Vormerken schon einmal 
der Termin: 10. bis 12. Februar. 

Diakonin Nora Rolf 

Gruppe zwischen KU4 und 
KU8 

Zweimal gab es schon Treffen 
für alle, die bereits KU4 hatten 
und noch nicht beim KU8 sind. 
Das erste Treffen war an einem 
Samstag im August. Nach ei-
nem inhaltlichen Einstieg und 
einer Andacht wurden Teams 
gebildet und die verschiedens-
ten Spiele ausgetragen: vom 
Wikingerschach über Riesenjen-
ga bis zum Kröckelturnier. Zwi-
schendurch gab es eine Stär-
kung durch ein Mittagessen. 
Wer nun gewonnen hatte, war 
am Ende gar nicht mehr so 

Kinder & Jugend
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wichtig, denn alle waren mit 
Spaß dabei! 

Im Oktober gab es an einem 
Freitag ein Filmabend unter dem 
Motto „Unterwegs sein“. Vor 
dem Film haben wir überlegt, 
wann wir eigentlich so unter-
wegs sind und wer uns dabei 
begleitet. Der Saal hatte sich in 
ein Kino verwandelt und alle 
konnten gemütlich den Film 
schauen.  

Das nächste Treffen ist am 
Samstag, den 3. Dezember, von 
11 bis 14 Uhr: Es wird advent-
lich! Anmeldungen und Fragen 
an Diakonin Nora Rolf: diako-
nin@martinskirchengemeinde    
.de oder Fon 0176 / 3165 1213. 

Diakonin Nora Rolf 

Aktion: 5000 Brote 

Nach dem Gottesdienst am 30. 
Oktober wurden Brote gegen 
eine Spende abgegeben. Die 
gespendeten Brote waren inner-
halb einer guten Viertelstunde 
vergriffen. Die Konfirmanden 
und Jugendlichen, die diesen 
Verkauf mit vorbereitet und un-
terstützt haben, waren glück-

lich, dass alles so gut lief. Die 
Spende geht an verschiedene 
Organisationen, die von „Brot 
für die Welt“ unterstützt wer-
den. Unter anderem wird Ju-
gendlichen der Zugang zu 
besserer Bildung und dem Auf-
bau einer eigenen Existenz in El 
Salvador, Albanien und Ghana 
ermöglicht. Junge Menschen 
werden auf dem Weg in die 
Ausbildung begleitet und in 
ihrem selbstständigen Leben 
unterstützt. An diesem Sonntag 
kamen 180 € durch die Spenden 
für die Brote zusammen! Vielen 
Dank für die Unterstützung! Und 
v i e l e n D a n k a n a l l e J u-
gendlichen, Konfirmandinnen 
und Konfirmanden für die Vor-
bereitung und Durchführung. 

Diakonin Nora Rolf 
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...Ursula Behrendt? 

Als wir in diesem Herbst in der 
Martinskirchengemeinde unser 
zweiwöchiges Praktikum absolviert 
haben, haben wir auch in der Se-
niorenresidenz Caecilienhof in Be-
renbostel Ursula Behrendt besucht. 
Wir fanden sie im Gemeinschafts-
raum bei einer sehr erfolgreichen 
Kegelrunde auf der Wii. Nachdem 
sie ihren Sieg über ihre Mitbewoh-
ner gebührend gefeiert hatte, 
konnten wir sie für ein Interview 
unseres Gemeindebriefes KONTAKTE 
gewinnen! 

Finja: Wie lange sind Sie schon 
aktiv in unserer Gemeinde und 
welche Aufgaben hatten Sie 
bisher? 
Eigentlich gehöre ich schon immer 
zu dieser Gemeinde. Ich wurde in 
Berlin geboren und in meiner frü-
hen Kindheit bin ich dann wegen 
des Krieges nach Engelbostel gezo-
gen. Wie meine Mutter organisierte 
ich schon früh Kindergottesdienste 
und war auch Mitglied der Jugend-
gruppe, die sich damals noch in der 
Diele des Kindergartens treffen 
musste, da das Gemeindehaus erst 
später erbaut wurde.  

Arne: Wie ging Ihr kirchliches 
Leben danach weiter? 
Als meine Familie und ich nach En-
gelbostel gezogen sind, haben wir 
mit im Haus des heutigen Röberho-

fes gelebt. Dort bin ich mit der 
Landwirtschaft und Tieren aufge-
wachsen und ging bis zur achten 
Klasse auf die Volksschule Engel-
bostel, die sich in der Kreuzwippe 
befand. Danach ging ich bis zur 
zehnten Klasse auf eine weiterfüh-
rende Schule nach Hannover. 
Nachdem ich mit der Schule fertig 
war, wollte ich eine Ausbildung als 
Diakonin in der Malche machen, wo 
ich eine Weile war, wurde dann 
aber Krankenschwesternhelferin im 
evangelischen Krankenhaus Anna-
Stift. 

Finja: Welche Höhepunkte in 
Engelbostel haben Sie beson-
ders in Erinnerung? 
Relativ früh in meiner Gemeindezeit 
hatte ich die große Ehre, mit der 
Herzogin von Braunschweig-Lüne-
burg auf dem Dorffest mit einer 
blumengeschmückten Kutsche 
durch unser Dorf zu fahren. 
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Außerdem schrieb mein Großvater 
ein Gedicht für die Engelbostler 
Dorfchronik, welches auf den ers-
ten Seiten zu finden ist. 

Arne: Was finden und fanden 
Sie an unserer Martinskirchen-
gemeinde besonders, was an-
dere Gemeinden nicht haben? 
Ich gehöre zu dieser Gemeinde! Ich 
könnte mir nicht vorstellen ein Teil 
einer anderen Gemeinde zu sein. 
Deshalb habe ich mich auch, ob-
wohl ich jetzt in Berenbostel woh-
ne, umpfarren lassen, damit ich 
weiter zu dieser schönen Gemeinde 
gehören kann. Allein die Schönheit 
der Kirche, die Glaubensgemein-
schaft und die schöne Atmosphäre 
überzeugen mich! 

Finja: Wie lange leben Sie 
schon im Caecilienhof und wie 
gefällt es Ihnen hier? 
Ich fühle mich hier sehr wohl, da 
ich viele meiner Mitbewohner schon 
aus Engelbostel kenne und mich 
deshalb gut mit ihnen verstehe. 
Auch die verschiedenen Aktivitäten, 
wie das Nachmittagsbingo, die 
Kniffelrunde oder der Kreativclub 
machen mir viel Freude. Außerdem 
komme ich so oft wie möglich nach 
Engelbostel in die Kirche, um an 
den Gottesdiensten oder anderen 
Aktionen teilzunehmen. 

Vielen Dank für dieses Inter-
view! 

Arne Schiller & Finja Remahne 
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Feier der Goldenen, Diaman-
tenen und Eisernen Konfir-
mation 

Am Sonntag vor dem Reformati-
onstag, also am 30. Oktober, 
fand in der Martinskirche wieder 
die Jubelkonfirmation statt. Dazu 
sind Konfirmandinnen und Kon-
firmanden zum Teil von weit her 
nach Engelbostel gefahren, um 
in diesem Jahr ihre Goldene, 
Diamantene oder Eiserne Kon-
firmation zu feiern. Vor fünfzig, 
sechzig bzw. fünfundsechzig  

Jahren waren sie in der Martins-
kirche eingesegnet worden.  

Nach dem festlichen Abend-
mahlsgottesdienst und einem 
Sektempfang im Gemeindehaus 
kamen noch viele Jubilare zum 
Mittagsessen in der Gaststätte 
Tegtmeyer zusammen und ließen 
den Tag dann mit einem Kaffee-
trinken im Gemeindehaus und 
einer Abschlussandacht in der 
Kirche ausklingen. 

Rainer Müller-Jödicke 



Unser Chor wird 20 Jahre alt! 

Im Mai kommenden Jahres ist es ge-
nau zwanzig Jahre her, dass sich ein 
neuer Chor in unserer Gemeinde 
formiert hat. Eigentlich sollte aus 
dem Kinderchor „MartinsSingers“ ein 
Jugendchor gegründet werden – 
stattdessen kamen aber die jungen 
Eltern zur ersten Probe sowie auch 
Jugendliche aus der Jugendgruppe. 
Diese erfanden dann den Namen 
„BACK to CHURCH“. 

Seit 1997 hat unser Chor zahlreiche 
Gottesdienste begleitet, Konzerte und 
musikalische Kaffeestuben durchge-
führt. Zusammen mit Mitgliedern der 
„Eliza-Singers“ und später dem Gos-
pelchor „Voices of Joy“ wurden be-
sondere Projekte gestaltet: Singen 
im Christus-Pavillon auf der EXPO 
2000, Openair-Auftritt am Kröpcke 
beim Kirchentag Hannover 2005, 
Konzert auf dem 5. Internationalen 
Gospelkirchentag in Hannover. 

Freuen Sie sich nun auf besondere 
Chorauftritte im Jubiläumsjahr 2017! 
Natürlich werden die mittlerweile 24 
Sängerinnen und Sänger in bewähr-
ter Weise die Osternacht, die Konfir-
mation, das „Happy Martini“-Ge-
meindefest und weiteres mehr mit-
gestalten. Darüber hinaus sind drei 
besondere Höhepunkte geplant: 
Gleich zu Jahresbeginn, am Sonntag, 
15. Januar, 17 Uhr, wirkt unser Chor 
beim Pop-Oratorium „LUtHER“ in der 
TUI-Arena mit (Näheres s. Seite 15). 

Im Geburtstagsmonat Mai aber soll 
es am 14. des Monats auf dem Saal 
bei „Luhmanns Gasthaus zur Post“ 
ein besonderes Lyrik-Musik-Theater-
Projekt unter dem Titel „Zauber der 
Phantasie“ geben. Lesungen, schön 
arrangierte Chormusik mit Bandbe-
gleitung sowie Schauspiel prägen den 
festlichen Abend, dazu werden Ge-
tränke gereicht und im Anschluss ein 
Essen serviert. Karten für 19,50 € 
(ermäßigt 16,50 €) dazu können im 
Vorverkauf mittwochs 18.30 bis 
19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus er-
worben werden oder bei Monika 
Dietzsch (Fon 74 85 66) bestellt wer-
den. 

Nach den Herbstferien, im November, 
soll es noch eine dritte Geburtstags-
veranstaltung geben, dann wieder in 
unserer schönen Martinskirche! Las-
sen Sie sich überraschen und fühlen 
Sie sich herzlich eingeladen zu den 
Gottesdiensten und Konzerten! 

Holger Kiesé

Back to Church-Chor
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Konzerte im Advent

Adventskonzerte in der 
Martinskirche 
In der bevorstehenden Adventszeit 
gibt es in unserer Gemeinde vier 
Konzerte. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei, um Spenden am 
Ausgang wird gebeten. 

Bläserklasse der IGS 
Am Freitag, 25. November um 18 Uhr 
lädt die IGS-Bläserklasse unter der 
Leitung von Claudius Netzel zu ihrem 
jährlichen Adventskonzert in unsere 
Martinskirche ein. Die Schülerinnen 
und Schüler stellen dann ihr diesjäh-
riges Programm mit geistlichen und 
weltlichen Melodien vor.  
Diese Konzerte finden bei uns seit 
vielen Jahren statt, dieses Mal mit 
den 5. Klassen, darunter sind auch 
frühere KU4-Kinder. 

Streichorchester Langenhagen 
Am Samstag, 3. Dezember um 19 
Uhr ist das Langenhagener Streichor-
chester wieder in unserer Kirche zu 
Gast und wird eine besinnliche Stun-
de mit Orchesterwerken gestalten.  

Chor „Acustico“ 
Am Dienstag, 6. Dezember um 19 
Uhr lädt der Chor „Acustico“ aus 
Hannover zu einem Konzert mit an-
spruchsvoller geistlicher und weltli-
cher Musik ein. 

„Choir under Fire“ 
Am Samstag, 10. Dezember um 18 
Uhr kommt der Langenhagener Chor 
„Choir under Fire“ wieder zu uns und 
singt ein Konzert. Mit fröhlichen 
Melodien wollen sie uns auf Weih-
nachten einstimmen. 

500 Deckel gegen Polio 
Haben Sie schon die Röhre neben 
der Tür vom Kindergarten gese-
hen? Wir sammeln Flaschendeckel 
– gemeinsam mit Rotary! Denn die 
Plastikdeckel auf Trinkflaschen und 
Milchtüten sind hochwertig und 
können recycelt werden. Darum 
haben die Engelbosteler Grund-
schüler es uns vorgemacht. Auch 
Marit aus unserem Kindergarten 
weiß: Mit 500 Deckeln kann eine 
Polio-Impfung in armen Ländern 
bezahlt werden. So einfach können 
wir also mithelfen und Kinderläh-
mung weltweit ausrotten! Das wol-
len wir unterstützen – sammeln Sie 

bitte mit und werfen die Deckel bei 
uns in die große Röhre!  

Rainer Müller-Jödicke 
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Reformationsjubiläum

Herzliche Einladung zum 
Pop-Oratorium „LUtHER“ 

Das Reformationsjahr beginnt mit 
einem Highlight: Die Geschichte 
Luthers wird als Musical zusammen 
mit 1.200 Sänger/innen aus Nie-
dersachen in der TUI-Arena aufge-
führt – und wir sind mit dabei! Un-
ser BACK to CHURCH-Chor sowie 
Einzelsänger aus unserer Gemeinde 
wirken im Rahmen eines Langen-
hagener Projektchores mit, und 
zwar am 15. Januar, 17 Uhr. Bereits 
am Vortag gibt es um 19 Uhr eine 
erste Aufführung. Gönnen Sie sich 
dieses einmalige Musikerlebnis! 

Karten gibt es unter Fon 01806/ 
999 0000 und unter www.luther-
oratorium.de. 

Holger Kiesé



Ausflug des Frauenkreises 
nach Loccum 

Am Dienstagnachmittag, 13. 
September, waren der Frauen-
kreis unserer Gemeinde und 
weitere Gemeindeglieder mit 
einem Bus in Loccum. Dort hat 
uns der frühere Landesbischof 
und heutige Abt Horst Hirschler 
persönlich empfangen. Er zeigte 
uns die Kirche mit Taufbecken, 
Altarraum und der neuen Orgel. 
Außerdem machte er uns auf 
den goldenen Schrein aufmerk-
sam, in dem in katholischer Zeit 
Reliquien aufbewahrt wurden.  

Dann führte er uns durch den 
Kreuzgang an den beiden Kapel-
len vorbei in den Innenhof. Nach 

einem kleinen Spaziergang vor-
bei am Predigerseminar nahmen 
wir zu Priors Apfelkuchen im 
Café „Himmelszelt“ Platz und 
schlossen den Tag mit der 
Abendandacht, der Hora, im his-
torischen Chorgestühl in der 
Klosterkirche ab. 

Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Frauenkreis

16



Jutta Köster wird 
Prädikantin 

Endlich ist es geschafft: Seit 
zweieinhalb Jahren hat Jutta 
Köster den größten Teil ihrer 
Freizeit damit verbracht, sich 
in einem besonderen Hobby 
fortzubilden. Sie steht ja 
schon seit 2009 regelmäßig 
als Lektorin auf unserer Mar-
tinskanzel; jetzt darf sie auch 
selbst Predigten verfassen 
und sogar das Abendmahl 
austeilen. Darauf hat sie sich 
an vielen Wochenendsemina-
ren in Hildesheim und in der 
praktischen Ausbildungspha-
se in Brelingen vorbereitet.  

Gemeinsam mit Rita Kischlat, 
der Prädikantensprecherin 
unseres Kirchenkreises und 
vielen weiteren Gottesdienst-
besuchern habe ich mich 
Ende September über ihren 
sehr gelungenen Prüfungs-
gottesdienst in Engelbostel 
gefreut, nun hat auch das 
Kolloquium  in  der Landessu- 

perintendentur stattgefun-
den. Auch der Vertreter des 
Bischofsrates zeigte sich be-
eindruckt, welchen Weg Jutta 
Köster gegangen ist:  

Sie kam vor zwanzig Jahren 
als junge Mutter in unsere 
Gemeinde, hat sich dann tau-
fen lassen und ist nun unter 
anderem Mitglied im Kirchen-
vorstand. 

Am Dritten Advent um 10 Uhr 
wird Superintendent Holger 
Grünjes in unserer Kirche 
Jutta Köster feierlich in ihr 
Amt einsegnen.  

Rainer Müller-Jödicke

Prädikantin 

17



Gottesdienste
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27. November l 1. So. im Advent 

10 Uhr l Gottesdienst mit Taufen 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Hand in Hand stiefeln wir durchs KiTa-Land 

4. Dezember l 2. So. im Advent  

18 Uhr l SonnTakt 
Pastor Rainer Müller-Jödicke und Team, anschl. Bistro 
Kollekte: Eigene Gemeinde – 20 Jahre BACK to CHURCH-Chor 

6. Dezember l Nikolaus 

10.15 Uhr l Nikolaus-Schulgottesdienst 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 

11. Dezember l 3. So. im Advent 

10 Uhr l Gottesdienst mit Einführung Prädikantin Jutta Köster 
Superintendent Grünjes und Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Sektempfang 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Förderkreis 

18. Dezember l 3. So. im Advent 

10 Uhr l Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen 

24. Dezember l Heiligabend 

16 Uhr l Kinderchristvesper mit Krippenspiel 
Diakonin Nora Rolf und Team, Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Kinder- und Jugendarbeit 

18 Uhr l Christvesper 
Pastor Rainer Müller-Jödicke und BACK to CHURCH-Chor 
Kollekte: Neuer Altar für Kirche in Mandlanzini, Südafrika 

23 Uhr l Christnacht 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Brot für die Welt 

25. Dezember l 1. Weihnachtstag 

10 Uhr l Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Brot für die Welt 

26. Dezember l 2. Weihnachtstag 

10 Uhr l Festgottesdienst  
Prof. Dr. Werner Merten 
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag 



Gottesdienste
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31. Dezember l Altjahrsabend/Silvester 

17 Uhr l Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
Prädikantin Jutta Köster 
Kollekte: Brot für die Welt 

8. Januar l 1. So. n. Epiphanias 

18 Uhr l „Lüttje Wiehnachten“ 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Weltmission – Mission & Reformation 

15. Januar l 2. So. n. Epiphanias 

10 Uhr l Familiengottesdienst mit Taufen 
Pastor Rainer Müller-Jödicke und KiTa-Team, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Projekt: Hand in Hand stiefeln wir durchs KiTa-Land 

22. Januar l 3. So. n. Epiphanias 

10 Uhr l Gottesdienst  
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: EKD – besondere gesamtkirchliche Aufgaben 

29. Januar l 4. So n. Epiphanias 

10 Uhr l Gottesdienst zum Sprengellektorensonntag 
Lektor Michael Vogt 
Kollekte: Bibelgesellschaften in der Landeskirche 

5. Februar l Letzter So. n. Epiphanias 

10 Uhr l KU4-Taufgottesdienst  
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschließend Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Neue Bestuhlung Gemeindehaus 

12. Februar l 3. So. vor der Passionszeit (Septuagesimae) 

10 Uhr l Gottesdienst zum KinderBibelTag 
Pastor Müller-Jödicke, DI Nora Rolf und KinderKirchenTeam, anschl. Kirchcafé   
Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe 

19. Februar l 2. So. vor der Passionszeit (Sexagesimae) 

10 Uhr l Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Jutta Köster, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Förderung verbindender Angebote von Kinder-, Jugend- & Konfi-Arbeit 

26. Februar l 1. So. vor der Passionszeit (Estomihi) 

10 Uhr l Gottesdienst 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Kirchenkreiskollekte 



Herzliche Einladung im Advent 
um 18 Uhr 

Zum 17. Male findet in unserer 
Martinsgemeinde der sogenannte 
„Lebendige Adventskalender“ statt. 
Die allabendlichen Treffen um 18 
Uhr sind nicht nur eine schöne, be-
währte Tradition, sondern mittler-
weile „Kult“. In unruhigen Zeiten 
tut es gut, sich in der Nachbar-
schaft zusammenzufinden, sich 
beim Hören einer Adventsgeschich-
te zu besinnen, miteinander bei 
Heißgetränken und Gebäck ins Ge-
spräch zu kommen, und am Ende 
das Vaterunser zu beten. Miteinan-
der erleben wir die vier Wochen des 
Advents – eine Zeit des Wartens 
und ursprünglich eine Bußzeit – 
und dabei steigt die Vorfreude auf 
das Christfest. 

Und natürlich darf das fröhliche 
Singen bekannter Advents-, Win-
ter- und Weihnachtslieder nicht 
fehlen! Ein Redaktionskreis aus den 
Organisatorinnen Beate Rehring 
und Christiane Kiesé sowie Pastor 
Rainer Müller-Jödicke und Holger 
Kiesé hat sich unter Leitung von-
Kirchenvorsteher Stephan Mörke 
die Mühe gemacht, ein neues Lie-
derheft zu erstellen. Für alle 30 
Lieder haben sich Paten gefunden – 
dafür hier schon mal ein großes 
Dankeschön an alle Unterstützer! 

Freuen Sie sich auf den 1. Dezem-
ber, wenn unser neues Liederheft 

das erste Mal 
offiziell in Ge-
b r a u c h g e-
nommen wird! 
Gerne geben 
wir ein Exem-
plar an Sie ab, 
d a m i t d i e 
schönen alten 
u n d n e u e n 
Gesänge auch bei Ihnen und euch 
zu Hause gesungen werden kön-
nen. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie eine Spende ab 5 € geben wür-
den! Und eine zweite Neuerung gibt 
es: auf Initiative von Kirchenvor-
steher Heiko Fienemann wurden 
neue, stabile Becher aus Kunststoff 
angeschafft. Weil sie stapelbar und 
leichter im Gewicht sind – wie auch 
die neuen Liederbücher – lassen 
sich die Materialkisten viel besser 
von einer Familie zur nächsten 
transportieren. Erfreulicherweise 
haben auch dieses Jahr sich wieder 
viele Familien aus Schulenburg und 
Engelbostel als Ausrichter eines der 
abendlichen Treffen gemeldet, dar-
unter auch neue Familien, die 
erstmals mit dabei sind. Auch ihnen 
gilt ein großer Dank für die Durch-
führung und kreative Gestaltung 
d e s „ L e b e n d i g e n A d v e n t s -          
kalenders“! 

Alle Termine sind hinten auf der 
Rückseite aufgeführt. Wir freuen 
uns auf Sie und dich! Sehen wir 
uns? 

Holger Kiesé

Lebendiger Adventskalender
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Die Advents- & Weihnachts-
zeit in der Martinsgemeinde 

• Freitag, 25. November 
18 Uhr l Schüler-Konzert der 
IGS-Bläserklasse Langenhagen 

• 1. Advent, 27. November 
10 Uhr l Gottesdienst zum Ers-
ten Advent und Taufen mit Pas-
tor Rainer Müller-Jödicke 

• Samstag, 3. Dezember 
19 Uhr l Konzert des Langenha-
gener Streichorchesters 

• 2. Advent, 4. Dezember 
18 Uhr l SonnTakt mit dem 
SonnTakt-Team und dem Musik-
team „96eins“ und Pastor Rainer 
Müller-Jödicke 

• Dienstag, 6. Dezember 
19 Uhr l Konzert des Chores 
„Acustico“, Hannover 

• Samstag, 10. Dezember 
18 Uhr l Konzert des Chores 
„Choir under Fire“ aus Langen-
hagen 

• 3. Advent, 11. Dezember  
10 Uhr l  Adventsgottesdienst 
zur Einführung von Prädikantin 
Jutta Köster mit Superintendent 
Holger Grünjes 

• 4. Advent, 18. Dezember 
10 Uhr l Adventsgottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus Schu-
lenburg mit Pastor Rainer  
Müller-Jödicke 

• Heiligabend, 24. Dezember 
16 Uhr l Kinderchristvesper mit 
Krippenspiel mit Diakonin Nora 
Büttner und mit Pastor Rainer 
Müller-Jödicke 
18 Uhr l Christvesper mit Pastor 
Rainer Müller-Jödicke und dem 
„BACK to CHURCH“-Chor 
23 Uhr l Christnacht mit Pastor 
Rainer Müller-Jödicke 

• Erster Weihnachtstag,        
25. Dezember 

10 Uhr l Abendmahlsgottes-
dienst mit Pastor Rainer Müller-
Jödicke 

• Zweiter Weihnachtstag,  
26. Dezember 

10 Uhr l Festgottesdienst mit 
Prof. Dr. Werner Merten 

• Silvester, 31. Dezember 
17 Uhr l Abendmahlsgottes-
dienst mit Prädikantin Jutta 
Köster 

• Lüttje Wiehnachten,     
8. Januar 

18 Uhr l Plattdeutscher Gottes-
dienst mit Pastor Müller-Jödicke 

Weihnachten in der Martinskirche
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„Musik aus dem Herzen heraus“ 
Pastor Molete besuchte Engel-
bostel 

Er war zwar nur kurz in Deutsch-
land, aber einen Besuch in der Mar-
tinskirchengemeinde ließ Pastor 
KayGee Molete aus Südafrika sich 
nicht nehmen: Der stellvertretende 
Superintendent des Kirchenkreises 
Odi nahm vor Kurzem an einer in-
ternationalen Konferenz im Her-
mannsburger Missionswerk teil und 
besuchte in diesen Tagen auch die 
Lutherstadt Wittenberg. Zuletzt 
hatte er vor fünf Jahren auf der 
Kanzel der Martinskirche gepredigt. 
Auf Vermittlung von Dörthe Behn-
Hartwig aus Brelingen, die sich in 
der Partnerschaftsarbeit im Kir-
chenkreis Burgwedel-Langenhan-
gen engagiert, erzählte er nun vom 
Leben und Glauben in Südafrika.  

„Die Hermannsburger Missionare 
haben im 19. Jahrhundert den lu-
therischen Glauben zu uns nach 
Afrika gebracht, so dass wir bis 
heute deutsche Melodien im Got-
tesdienst singen“, erzählte der 
fröhliche Lutheraner, als er im 
Frauenkreis unserer Kirchenge-
meinde zu Gast war. „Aber während 
ihr immer einstimmig aus dem Ge-
sangbuch singt, tun wir das har-
monisch und singen aus dem Her-
zen heraus“, erklärte der Pastor. Als 
die Damen dann einen Choral an-
stimmten, sang Molete spontan 
eine Bassstimme dazu.  

Der leitende Theologe aus Afrika 
brachte auch Strukturprobleme 
seiner Kirche zur Sprache: „Genau-
so wie der hiesige Kirchenkreis ha-
ben auch wir gerade vier Vakanzen 
und fürchten uns, weil bald mehre-
re ältere Kollegen in den Ruhestand 
gehen, während zu wenig Theolo-
giestudenten nachkommen.“ 

Auf die Zusammenarbeit mit ande-
ren Kirchen in Odi angesprochen 
beindruckte KayGee Molete die 
Damen: „Bei den Frauen in Süd-
afrika klappt die Ökumene am bes-
ten!“ Daran nahmen sich die Mit-
glieder des Frauenkreises ein Bei-
spiel und sprachen eine Einladung 
an die katholischen Frauen, die in 
Engelbostel und Schulenburg leben, 
aus, die erst in der Woche zuvor 
um ein Gastrecht gebeten hatten. 
„Vor hundertfünfzig Jahren haben 
die Deutschen euch die Grundlagen 
des Glaubens vermittelt, jetzt zeigt 
ihr uns, wie wir unseren Glauben 
leben können“, schmunzelte Pastor 
Rainer Müller-Jödicke und dankte 
seinem Kollegen für den Impuls. 

Besuch aus Südafrika
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Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 

KU4-Elterntreffen - donnerstags, 20 Uhr, monatlich 

KU4-Nachmittage - mittwochs 16.30-18 Uhr, monatlich 

KU8-Gruppen - montags 17-19 Uhr 

Kinder & Jugendliche KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre) 
Jugendgruppe - dienstags und donnerstags 19.30 Uhr, wöchentlich 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 17.15 Uhr, vierteljährlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Kreis 8 - 2. Dienstag im Monat, 20 Uhr 

Eltern-Kind 
„Kleine Strolche“ - freitags 10 Uhr (6-18 Monate) 

Kontakt: Corinna Reihs, corinnareihs@gmx.net 

„Pampers Rocker“ - donnerstags 9.30 Uhr (5-12 Monate) 

Kontakt: Funda Uelschen, fgomek@googlemail.com 

Neue Eltern-Kind-Gruppen möglich! Info: Fon 74 11 74 

Gruppen & Kreise
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Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 

FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 

Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich 

Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr 

Frauenfrühstück - 22. April 2017 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.30 Uhr, wöchentlich Kontakt: btc-chor@martinskirchengemeinde.de Musikteam „96eins - Singet dem Herrn“ - Proben nach Absprache, Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Gruppen & Kreise
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Alt-Engelbostel 102 | 30855 Langenhagen | T: 0511.78 511 39 
F: 0511.47 547 91 |  bine.blumen@outlook.de

Swoboda GbR

 Sabines Blumenstübchen

Kreative Floristik
Trauerbinderei
Grabgestaltung

Grabpfl ege

Gebet 
Gebetskreis - mittwochs 11 Uhr, wöchentlich Selbsthilfegruppe 

„Schwarzer Hund“ - montags 18.30-20 Uhr, 14-täglich 
Kontakt: schwarzer.hund@martinskirchengemeinde.de 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 



26

DRK-Sozialstation 
Langenhagen
Telefon: 0511 779013

DRK-Tagespflege 
Langenhagen
Telefon: 0511 3671200

Alles aus einer 
Hand: Unsere 
ambulante Pflege 
und Betreuung

www.drk-pflegedienste.de
www.tagespflege-drk.de

mit freundlicher Unterstützung von:



Kirchenvorstand
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Neues aus dem 
Kirchenvorstand 

Ein arbeitsreiches Kirchenjahr 
liegt hinter uns. Wir haben 
gemeinsam wieder viel zum 
Wohle unserer Kirchenge-
meinde bewegt. Nach wie vor 
gilt: Unsere Gemeinde ist zu-
packend, bunt und fröhlich. 
Daher bleibt dem Kirchenvor-
stand nur „Danke“ zu sagen:  

„Danke“ für die selbstlose 
Unterstützung in den Projek-
ten, beim Gemeindefest und 
den Geburtstagskaffeenach-
mittagen. „Danke“ für die 
„Stiefeleinsammler“ und die 
Akteure beim Lebendigen Ad-
ventskalender. „Danke“ für 

die Kirchkaffeekocher und für 
manch leckeren gespendeten 
Kuchen. „Danke“ für die 
SonnTakt-Blumensträuße und 
die Crêpes der Jugendgrup-
pe, die bestimmt die besten 
im gesamten Kirchenkreis 
sind. Danke an alle! 

Wir wünschen Ihnen und 
euch eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, vielleicht 
auch verbunden mit einem 
Besuch unserer besonderen 
Advents- und Weihnachtsgot-
tesdienste. Wir würden uns 
freuen! 

Jutta Köster 
für den Kirchenvorstand

Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht!  

Siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird;  

denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr,  

in der Stadt Davids. 
(Lukas 2, 10) 



Unser Pastor vertritt den 
Superintendenten 

Pastor Rainer Müller-Jödicke 
ist im August zum neuen Ers-
ten Stellvertreter des Super-
intendenten gewählt worden. 
Er wird Holger Grünjes wäh-
rend dessen Abwesenheit 
vertreten und die Geschäfte 
der Superintendentur führen; 
dabei unterstützt ihn Pastor 
Michael Brodermanns aus 
Mellendorf als zweiter Stell-
vertreter. 

Zusätzlich bleibt unser Pastor 
für die Arbeit mit Lektoren 
und Prädikanten zuständig. 
Außerdem ist er Mitglied im 
Kirchenkreisvorstand und 
dort ebenfalls erster stellver-
tretender Vorsitzender – auf-
grund dieser Funktion unter-
stützt er Superintendent Hol-
ger Grünjes bereits seit län-
gerem in der Sitzungsleitung 
und bei einigen anderen  Lei-  

tungstätigkeiten, darüber 
hinaus auch im Vorsitz des 
Diakonen-Ausschusses. 

„Ich hoffe, dass ich nun zum 
Wohle der Gemeinden die 
Laienprediger sowie meine 
Kolleginnen und Kollegen im 
Diakonen- und Pastorenamt 
noch effektiver unterstützen 
kann“, sagt Müller-Jödicke. 
Ob der Aufgabenfülle zeigte 
er sich erleichtert darüber, 
dass ihm schon einen Tag 
nach der Wahl ehren- und 
hauptamtliche Kolleginnen 
und Kollegen anboten, ihn bei 
verschiedenen Tätigkeiten zu 
entlasten. 

Andrea Hesse

Aus dem Kirchenkreis
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Offene Kirche: Dankeschön! 
Auch in diesem Jahr möchten wir 
uns bei allen treuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihr Enga-
gement bei der „Offenen Kirche“ 
ganz herzlich bedanken. Im Früh-
jahr 2017 werden wir uns mit einer 
Einladung an Sie wenden, um die 
nächste Saison zu planen. Bis dahin 
wünschen wir Ihnen und euch eine 
besinnliche Adventszeit, schon jetzt 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
sowie alles Gute und Gesundheit! 

Simone und Matthias Sohnemann  

Mit Kamera und Teleprompter  
Haben Sie den Hinweis vorn bei 
meinem „Auf ein Wort“ entdeckt? 
Das ist ein QR-Code, wie er auch 
auf der Titelseite zu finden ist. Die-
se kleinen Quadrate können mit 
einem Smartphone fotografiert 
werden, dann wird man mit einer 
Internetadresse verbunden. Und 
dort können Sie sich die Andacht 
im Internet als Film anschauen.  

Sie müssen sie also nicht selbst 
lesen, sondern blicken direkt in die 
Martinskirche. Unser Gemeinde-
brieflayouter Kai-Fabien Rolf macht 
sowas sonst mit den Andachten un-
seres Landesbischofs und wollte 
das auch einmal mit mir ausprobie-
ren. Wir werden dann auswerten, 
wie viele sich das Video anschauen 
– und vielleicht zukünftig öfter das 
„Auf ein Wort“ filmen. 

Rainer Müller-Jödicke 

Winter-Wunder-Melodien 
Zum dritten Mal lädt die Musik-
schule unseres Chorleiters Holger 
Kiesé zu einem Schülerkonzert in 
die Martinskirche ein. Nach den 
Themenkonzer ten „Sommer“             
(2013) und „Frühling“ (2015) soll 
es am 21. Januar um die Schönhei-
ten des Winters gehen. Die ca. 20 
Schülerinnen und Schüler präsen-
tieren auf Gitarren und Klavier (tw. 
vierhändig) bekannte Volkslieder, 
Choräle und Jahreszeitenlieder, 
aber auch barocke Musik wie z.B. 
„Der Winter“ aus den „Vier Jahres-
zeiten“ von Antonio Vivaldi. Beginn 
des Konzertes mit dem Titel „Win-
ter-Wunder-Melodien“ ist um 16 
Uhr. Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird eine Spende für den För-
derkreis unserer Gemeinde zur Un-
terstützung der Kinder- und Ju-
gendarbeit erbeten. 

Holger Kiesé

Dies & Das
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Aus Gründen des Datenschutzes haben 
wir die Informationen dieser Seite in 

der Online-Version ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 

Geburtstage 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Freud & Leid



Trauungen 
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Freud & Leid

Aus Gründen des Datenschutzes haben wir die   
Informationen dieser Seite in der Online-Version 

ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis

Beerdigungen 

Taufen 
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mit freundlicher Unterstützung von:
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mit freundlicher Unterstützung von:



Impressum
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KONTAKTE 
l Ausgabe 136 l Dezember 2016 l 

HERAUSGEBER: Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Martinskirchengemeinde 
Engelbostel-Schulenburg 

REDAKTION: Margit Frehrking, Holger Kiesé, 
Stephan Mörke und Rainer Müller-Jödicke 

LAYOUT & GESTALTUNG: Kai-Fabien Rolf 

DRUCK: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

AUFLAGE: 2.700 

Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und  
werden in jeden Haushalt im Bereich der  
Kirchengemeinde verteilt. 

PFARRAMT: Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Fon: 05 11 / 74 11 74 
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr 
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de 

KIRCHENVORSTAND: Christian Frehrking 
Fon: 05 11 / 64 20 07 11 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de 

FÖRDERKREIS: Michael Vogt 
Fon: 0 51 31 / 44 11 63 
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de 

Nächste Ausgabe: 26. Februar 2016 
Redaktionsschluss: 27. Januar 2016 

ORGANIST: Rüdiger Jantzen 
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de 

KIRCHENBÜRO & FRIEDHOFSVERWALTUNG: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen 
Öffnungszeiten: 
Di und Fr: 10-12 Uhr 
Do: 17-19 Uhr 
Fon: 05 11 / 74 11 74 
Fax: 05 11 / 7 85 16 50 
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

DIAKONIN: Nora Rolf 
Mobil: 01 76 / 31 65 12 13 
Mail: diakonin@martinskirchengemeinde.de 

KÜSTERIN: Lilia Schulz 
Kirchstr. 75, 30855 Langenhagen 
Fon: 05 11 / 7 86 00 47 

EV. KINDERGARTEN & KRIPPE: Frauke Kiel 
Fon: 05 11 / 74 32 31 & 27 07 60 97 
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de 

SPENDENKONTO FÜR GEMEINDEARBEIT: 
Sparkasse Hannover 
IBAN: DE82 2505 0180 0017 0011 73 
SWIFT-BIC: SPKHDE2HXXX 
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Januar 
08.01. 18 Uhr | Lüttje Wiehnachten 
15.01. 10 Uhr | KiTa-Gottesdienst 
21.01. 16 Uhr | Schülerkonzert Musikschule Holger Kiesé  
29.01. 10 Uhr | Sprengel-Lektoren-Gottesdienst 
 

05.02. 10 Uhr | KU4-Tauf-Gottesdienst 
10.-11.02.    l KinderBibelTage  
12.02. 10 Uhr | Gottesdienst zum KinderBibelTag

Februar 

03.03. 18 Uhr  | Weltgebetstag der Frauen in der Matthias-  
              Claudius Gemeinde 
05.03. 10 Uhr  | KiTa-Gottesdienst 
10.03. 16-18 Uhr  | Kleidersammlung für Bethel 
11.03. 10-12 Uhr  | Kleidersammlung für Bethel 
12.03. 18 Uhr  | SonnTakt-Gottesdienst 
17.-19.03.    | KU8-Freizeit 

März 
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Terminkalender

April 

02.04.  10 Uhr    | KU8-Vorstellungsgottesdienst 
16.04.  5.30 Uhr | Osternachtsgottesdienst  
22.04. 9.30 Uhr | Frauenfrühstück 

Dezember 

03.12. 11-14 Uhr | Gruppe zwischen KU4 und KU8 
03.12 . 19 Uhr      | Konzert Streichorchester Langenhagen 
06.12.   19 Uhr      | Chorkonzert „Acustico“     
10.12.   18 Uhr      | Chorkonzert „Choir under Fire“ 



	

	

Do	 01.	Dez	 18	Uhr	 Bohlwiese	20	 Bohlwiesengemeinschaft	
Fr	 02.	Dez	 18	Uhr	 Schulstraße	52	 Schützenverein	/	Fam.	Nitsche	
Sa	 03.	Dez	 18	Uhr	 Resser	Straße	50	 Fam.	Frehrking	
So	 04.	Dez	 18	Uhr	 SonnTakt	in	der	 Martinskirche	
Mo	 05.	Dez	 18	Uhr	 Stettiner	Str.	(gegenüber	16)	 Fam.	Eggers	
Di	 06.	Dez	 18	Uhr	 Kirchstraße	40	 Fam.	Vogt	/	Prendel	
Mi	 07.	Dez	 18	Uhr	 Kirchstraße	58	 MartinsKiTa	
Do	 08.	Dez	 18	Uhr	 Wilhem-Hirte-Straße	19	 Kinderladen	Engelbostel	
Fr	 09.	Dez	 18	Uhr	 Kreuzwippe	12	 Fam.	Dörge	/	Wolf-Speckhals	
Sa	 10.	Dez	 18	Uhr	 Im	Eikhof	9	 Fam.	Dobbert	
So	 11.	Dez	 18	Uhr	 Dorfstraße	45	 Fam.	Auf	dem	Berge	/	Möhle	
Mo	 12.	Dez	 18	Uhr	 Am	Reitplatz	16	 Fam.	Pape	
Di	 13.	Dez	 18	Uhr	 Dorfstraße	23	 Fam.	Kohne	senior	&	junior	
Mi	 14.	Dez	 18	Uhr	 Kreuzwippe	1	 AWO	Engelbostel-Schulenburg	
Do	 15.	Dez	 18	Uhr	 Kirchstraße	60	 Evang.	Jugend	Engelbostel	
Fr	 16.	Dez	 18	Uhr	 Kuhlmanns	Kamp	13	 Fam.	Puschmann	
Sa	 17.	Dez	 18	Uhr	 Im	Winkel	4	 Fam.	Decker-Lang	
So	 18.	Dez	 18	Uhr	 Kirchstraße	29	 Fam.	Siebert	/	Roske	
Mo	 19.	Dez	 18	Uhr	 Elbingerstraße	18	 Theatergruppe	Glühwürmchen	
Di	 20.	Dez	 18	Uhr	 Garmsstraße	44	 Fam.	Köster	
Mi	 21.	Dez	 18	Uhr	 Moorweg	8	 Fam.	Wask	
Do	 22.	Dez	 18	Uhr	 Hannoversche	Straße	156	 Fam.	Fienemann	

Fr	 23.	Dez	 18	Uhr	 Bäckerweg	12	 Fam.	Mörke	
Sa	 24.	Dez	 18	Uhr	 Christvesper	in	der	 Martinskirche	

Adventskalender	
Ev.-luth.	Martinskirchengemeinde	

Engelbostel-Schulenburg	

Gemeinsam	wollen	wir	unsere	Vorfreude	auf	Weihnachten	teilen		
und	täglich	ein	Adventskalenderfenster	öffnen.	

Lieder,	Texte,	Gebete	und	warme	Getränke	umrahmen	das	besinnliche	Beisammensein.	
	


